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Die Erledigung Safer, stftf

Offener 83rief an einen |>etrn, ber

midj jum £)inct eingelaben fyat.
Sort i> a\\c 3cttcrftr6ra.

ïuS bem ©ajroebifdjen ton 39t ïoenfiruf unb (Slifabett) ïreitcl.

2tebcr 5reun°!
3dj tomme nidjt ju 3fjrcm îîner. Nidjt

auë Stöncigung gegen Sic, bo idj Sic fefjr
fdjä^e. 3a) fomme auë anberen Wrünbcn

uWeJi
IftenzfcuMrJ

nidjt. Sic fjaben auf ber fiintabung tocr=

fäumt mitzuteilen, wcldjc (Säfte Sic auf?cr

mir cingetaben fjaben. Sic fjalten baë totcU

letdjt für Ueberfjebung. £aë trifft nidjt ju!
fié ift nur SSorftdjt. 3dj mödjtc mid) nidjt
freimütig Unannehmlichkeiten auëfctien.

3f)te ©öfte fönnen ja fefjr nett fein, ober

fic Raffen bielfcidjt nidjt ju mir, fo mie idj
nirfjt ;u ifjncn.

Sic fjaben aud} nidjt mitgeteilt, toaë für
(Sffen eë gibt. Sic merben natürlid) aUce

tun, bamit eë ein guteë $încr mirb,
aber mir fjaben bieffcidjt nidjt benfclbcn
(Sefdjmatf. Unb bann bin idj ja gqroungen
bajufifecn unb Steifen ju effen, bic mir
nidjt fdjmcden. Unb baë ift bem Wagen
nidjt tuträgfiefj. 9tur Steifen, bic man gern

ifjt, berbaut man ofjnc 33efdjh>erben. ^rf)

fjabe cinfadjc jpauêmannëfoft am licbftcn

unb hoffe JÇcftgcridjte, bie teilst teuer unfc

teilë fdjäblidj finb. ^ydj bin überjeugt, baf;

Sic menigftenë fünf (Sänge JÇcftgeridjtc gc'

ben, unb roill nur jroci (Sänge cinfadjc*

effen fjaben. Unb bann gibt eë Söcin. 3d)

fdjäfcc SBctn nidjt befonberë.
93or einiger $cit fjabe idj an einen:

2)îner teilgenommen, mie Sic cë mafj '*

Café Kraenzlin
Hotel Simplon ZUrich Hotel Simplon

Schtitzengasse 16, beim Hauptbahnhof
Modernes Conditorei - Restaurant

Patisserie um 30 Cts.
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Oie LrleâÌKuriK Jakob Nef

Offener Brief an einen Herrn, der

mich zum Diner eingeladen hat.
Von Hasse Zlitcrstrim,

Zu« dcm Schwedischen von Agc Zlvcnstruo und Elisabeth Zreitei,

Lieber Freund!
Zch komme nicht zu Ihrem Diner. Nicht

aus Abneigung gegen Sie, da ich Sie sehr

schätze. Jch komme aus anderen Gründen

I»ei»»Iiz>t»iH

nicht. Sie haben auf dcr Einladung
versäumt mitzuteilen, welche Gäste Sie außer

mir eingeladen haben. Sie halten das

vielleicht für Ueberhebung. Tas trifft nicht zu!

Es ist nur Vorsicht. Jch möchtc mich nicht

freiwillig Unannehmlichkeiten aussetzen.

Ihre Gäste können ja sehr nett sein, abcr

sie passen vielleicht nicht zu mir, so wie ich

nicht zu ihncn.
Sie haben auch nicht mitgeteilt, was für

Essen es gibt. Sie werden natürlich allcs
tun, damit es cin gutes Dîner wird,
abcr wir haben vielleicht nicht denselben

Geschmack. Und dann bin ich ja gezwungen
dazusitzen und Speisen zu essen, die mir
nicht schmecken. Und das ist dem Magen
nicht zuträglich. Nur Speisen, die man gern

ißt, verdaut man ohne Beschwerden. Ich

habc einfache Hausmannskost am liebsten

und hasse Festgerichte, die teils teuer und

teils schädlich sind. Ich bin überzeugt, daß

Sic wenigstens fünf Gänge Festgerichtc

geben, und will nur zwei Gänge einfaches

Essen habcn. Und dann gibt es Wein. Ich
schätze Wcin nicht besonders.

Bor einiger Zeit habc ich an cinciu

Diner teilgenommen, wie Sic cs wah -

Oase Xraen2lin
tlotel Simplon ^llrlctl blotel Simplon

Sckiit-enxzsse lb, beim kt-cuptbaknbol

klockerneiz Lonckitorei - l?estsursnt
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